
 
 
 

Vitra Accessories Collection  

Accessories by Charles & Ray Eames 
 

Mit der Vitra Accessories Collection präsentiert der Schweizer Möbelhersteller sein 

wachsendes Portfolio von Designobjekten, Accessoires und Textilien. Die Kollektion 

basiert auf klassischen Mustern und Objekten von Designern wie Charles und Ray 

Eames, Alexander Girard sowie George Nelson. Authentizität, Freude und Verspieltheit 

bilden den roten Faden der Vitra Accessories Collection.  

Kompositionen aus Farben, Formen und Objekten spielen eine entscheidende Rolle für die 

emotionale Qualität einer Einrichtung. Dieses Designverständnis besassen bereits Designer wie 

Alexander Girard, George Nelson oder Charles und Ray Eames. Sie haben, von den gleichen Ideen 

ausgehend und in regem Kontakt zueinander, in der Mitte des 20. Jahrhunderts Einrichtungen 

geschaffen, in denen farbenfrohe Muster und Objekte immer einen hohen Stellwert genossen.  

Für die Vitra Accessories Collection hat sich Vitra intensiv mit dem Archiv von Charles und Ray Eames 

auseinandergesetzt. Auf der Basis ihres Werkes wurde eine Reihe vielfältiger Produkte in die stetig 

wachsende Vitra Accessories Collection integriert.  

 

Eames Elephant, 1945 

Ab dem Beginn der 1940er-Jahre entwickelten und verfeinerten Charles und Ray Eames die Technik 

der dreidimensionalen Sperrholzverformung und setzten sie zur Herstellung unterschiedlicher Möbel 

und Skulpturen ein. Unter diesen frühen Entwürfen ist der zweiteilige Elefant mit seinen engen und 

gegenläufigen Rundungen der fertigungstechnisch anspruchsvollste und ging nicht in 

Serienproduktion. Ein Prototyp, den Lucia Eames, Charles' damals vierzehnjährige Tochter geschenkt 

bekommen hatte, wurde 1946 zur Ausstellung im Museum of Modern Art in New York ausgeliehen. Er 

befindet sich heute im Besitz der Eames-Familienarchive. 

Nach einer limitierten Edition im Jahr 2007 macht Vitra den legendären Eames Elephant in Plywood 

erstmals in Serie verfügbar: Seit 2017 ist er in Formsperrholz mit einem hochwertigem Deckfurnier in 

Amerikanischem Kirschbaum als Serienprodukt erhältlich. 

Daneben ist der Eames Elephant in der Kunststoffversion besonders für jene Zielgruppe geeignet, für 

die er ursprünglich gedacht war: die Kinder. Und ebenfalls aus Kunststoff in verschiedenen Farben 

gefertigt ist der Eames Elephant (small): formal der gleiche Entwurf, aber in kleinerem Massstab.  

 

Eames House Bird (black / white) 

Charles und Ray Eames bereicherten die Collage in ihrem Eames House mit zahlreichen Objekten 

und Accessoires, die sie von ihren Reisen mitbrachten. Im Zentrum des Wohnraums steht seit über 

fünfzig Jahren eine Vogelfigur aus Holz auf dem Boden – offensichtlich ein von Charles und Ray 

besonders geschätztes Stück amerikanischer Folk Art, welches sie auch häufig als Accessoire in ihren 

Fotos einsetzten. 



 
 
 

Vitra stellt den Eames House Bird in einer schwarzen und einer weissen Version her. Der Eames House 

Bird (white) ist zeitlich limitiert erhältlich.  

 

Plywood Mobile, ca. 1940 

Die Plywood Mobiles entstanden zu Beginn der 1940er-Jahre im Rahmen einer Reihe von 

Experimenten, mit denen Charles und Ray Eames die Technik der Schichtholzverformung vorantreiben 

wollten. Die Entwürfe, die in ihrer Formgebung stark an Rays Kunstwerke und Grafiken erinnern, 

haben die Eames in ihrem Appartement in Los Angeles aufgehängt. Die Plywood Mobiles bestehen 

jeweils aus zwei abstrakt-organischen Schichtholz-Elementen, die sich spielerisch in- und umeinander 

drehen.  

 

Dot Pattern: Eames Wool Blanket & Classic Trays, 1947 

Wie viele andere grosse Architekten und Designer des 20. Jahrhunderts haben sich auch Charles und 

Ray Eames mit der Gestaltung von Textilien beschäftigt und so ihre Vorstellungen von Farben, Formen 

und Material umgesetzt. Das «Dot Pattern» entstand 1947 in Zusammenhang mit einer Ausstellung im 

Museum of Modern Art New York. Es variiert ein grafisches Motiv aus Kreuzen und Kreisen zu einer 

grossflächigen Komposition und weist Bezüge zu Ray Eames‘ abstrakten Gemälden aus den 1930er-

Jahren auf. 

Die Eames Wool Blankets sind in der Jacquard-Webtechnik verarbeitet, weshalb sie auf der Vorder- 

und Rückseite das Dot-Pattern-Webmuster in konträrer Farbgebung aufweisen. Die in 

unterschiedlichen Farben erhältlichen Wolldecken bestehen zu 100 % aus hochwertiger Merino-

Lammwolle, sind besonders leicht und fein, haptisch äusserst angenehm und gleichen die Wärme 

optimal aus. 

Die Serviertabletts Classic Trays in laminiertem Schichtholz sind nun nicht mehr nur in einer Vielzahl 

von Girard Motiven, sondern auch mit Dot Pattern Motiv erhältlich. 

 

Hang it all, 1953 

Die Garderobe Hang it all von Charles und Ray Eames ist in verschiedenen Farbzusammenstellungen 

erhältlich und verströmt ihre Fröhlichkeit nicht nur in Wohnumgebungen. Mehrere aneinandergereihte 

Hang it all bilden auch in institutionellen Empfangsbereichen eine Alternative zu herkömmlichen 

Garderoben: In beliebiger Länge und mit entsprechend vielen Kleiderhaken setzen sie einen 

ungewohnt frischen und freundlichen Akzent. 



 
 
 

Occasional Table LTR, 1950 

Der Occasional Table LTR (Low Table Rod Base) wurde von Charles und Ray Eames als kleiner, 

variabler Beistelltisch entworfen und von ihnen selbst im Eames House in vielfacher Form eingesetzt. 

Noch heute finden sich dort zahlreiche dieser Tische, die – einzeln oder zu mehreren gruppiert – mit 

Gegenständen aus der Eames-Sammlung dekoriert sind oder einfach als praktische Ablage neben 

Sessel und Sofa dienen. 

Der LTR ist mit verchromtem oder schwarz pulverbeschichtetem Untergestell und mit Tischplatten aus 

Massivholz, aus Schichtholz mit laminiertem Hartbelag oder aus blattvergoldetem und klar 

beschichtetem Schichtholz erhältlich. 

 

Cover Prints, 1944 

Von den 1940er- bis in die 1960er-Jahre waren Charles und Ray Eames eng verbunden mit dem  

Kunst-, Architektur-, Musik- und Filmmagazin Arts & Architecture aus Los Angeles. Charles hat 

zahlreiche Artikel beigetragen und in den Jahren 1941 bis 1947 hat Ray für die zu ihrer Zeit 

ausserordentlich einflussreiche Publikation 27 Titelbilder entworfen. Drei dieser Titelbilder von Ray 

Eames aus dem Jahr 1944 sind als Cover Prints in hochwertigem Siebdruck erhältlich. 

 

Eames Quotes Posters & Eames Quotes Greeting Cards, 1950 

Das Buch «Essential Eames» (Verlag: Vitra Design Museum, 2017) dokumentiert die Gedanken und 

Haltungen von Charles und Ray Eames anhand ihrer eigenen Worte und mit von ihnen gemachten 

Fotografien. So entsteht ein Einblick in das schöpferische Leben der Eames, der ihre Ideen und ihren 

spielerischen Geist zum Leben erweckt.  

In Zusammenarbeit mit dem Eames Office hat Vitra Zitate und Fotografien aus diesem reichen 

Fundus zusammengestellt und verwendet sie als Motive für hochwertige Grusskarten und Poster: die 

Eames Quotes Greeting Cards und Eames Quotes Posters. Als verdichtete Auszüge aus «Essential 

Eames» zu verstehen, bringen sie die Positionen von Charles und Ray Eames und ihr Bewusstsein für 

Designfragen pointiert zum Ausdruck – so wie sie selber ihre Vorträge, Vorlesungen, Gespräche und 

Präsentationen mit in schneller Abfolge gezeigten Fotos angereichert und visualisiert haben. 

 

Greeting Cards (Happy Birthday/ Love in the Afternoon), 1955/1957 

Die grafischen Entwürfen der Eames, hauptsächlich von Ray Eames entworfen, dienten dem Eames 

Office für geschäftliche Angelegenheiten und dem Designerpaar für private Zwecke – wie die 

«Happy Birthday»-Karte, die Ray zu Charles’ 48. Geburtstag gestaltet hat. Für die wachsende 

Kollektion der Greeting Cards hat Vitra die beiden Kartenmotive von Ray Eames zusammen mit dem 

Eames Office selektiert. 
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